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lich und frei von NTA (gilt als poten-
ziell krebserregend) und Phospha-
ten.

Über eine Million wird der Neu-
bau kosten und wenn die Firma so
weiter wächst, stehen nochmals
rund 500 Quadratmeter Erweite-
rungsfläche zur Verfügung. Dort
könnte man sich vorstellen, in Zu-
kunft auch zu produzieren, aber das
ist noch Zukunftsmusik. Zuerst
muss mal dieses Bauvorhaben abge-
schlossen werden und dann kommt
der zweite Schritt bleiben Wolpert
und sein Vertriebsleiter Martin Bato
auf dem Teppich.

Raphael Wolpert die Situation der
Firma. Dabei vertreibt die Grünsfel-
der Firma Chemikalien und Zubehör
für die Reinigung von Autos und
Lkw, die sich durch ihre Umweltver-
träglichkeit und gleichzeitige Wirk-
samkeit vom Mitbewerber unter-
scheiden. „Egal ob Waschstraße
oder Autohaus, wir beliefern alle mit
unseren Produkten“, beschreibt
Wolpert die Kunden und nennt auch
einige Waschstraßen aus der Region,
die mit Mitteln von Wakra Tec arbei-
ten. Besonders die „Biotek“-Produk-
te sind dank ihrer speziellen Zusam-
mensetzung äußerst umweltfreund-

tigt, man ist aber auf der Suche nach
15 weiteren Außendienstmitarbei-
tern und dementsprechend auch In-

nendienstlern.
Man ist hauptsächlich in Baden-

Württemberg, Bayern und Hessen
aktiv. „Unser Kurs ist aktuell stark
auf Wachstum gesetzt“, verdeutlicht

Firma Wakra Tec: Spatenstich für das neue Logistikzentrum / Rund eine Million Euro werden investiert

Gewaltige Erdbewegungen notwendig
Ein neues Logistikzen-
trum baut die Firma Wa-
kra Tec im Industriegebiet
Waltersberg.

Von unserem Mitarbeiter
Matthias Ernst

GRÜNSFELD. Eines der letzten im Ge-
werbegebiet am Waltersberg im ge-
meinsamen Gewerbegebiet von
Grünsfeld und Lauda-Königshofen
gelgenen Grundstücke wird nun von
der Firma Wakra Tec, einer Tochter
des belgischen Chemieunterneh-
mens Kenotek bebaut. Auf rund 800
Quadratmetern entsteht ein neues
Logistikzentrum mit angeglieder-
tem Büro- und Schulungsbereich.

Dabei sind gewaltige Erdbewe-
gungen zu berücksichtigen, denn
das neue Gebäude steht am Hang
und muss aufwendig um bis zu 2,4
Meter angehoben werden. „Wir sind
froh, dass dieses Grundstück nun
endlich bebaut wird“, liegt es doch
im Eingangsbereich des Gewerbege-
bietes und ist somit ein Hingucker
für Vorbeifahrende, freute sich Bür-
germeister Joachim Markert über
den Baubeginn.

Umfangreiche Sicherungsmaß-
nahmen mit großen Steinquadern
sind notwendig, um die Erdmassen
vor einem Verrutschen zu schützen.
Doch die Baufirma Johann Stumpf
ist guter Dinge, den Bau zügig durch-
zuführen, zumal das Wetter ihnen
derzeit in die Hände spielt. Architekt
Salvatore Boccagno und sein Team
verfolgen die Erdarbeiten und den
Bau mit Argusaugen. Schließlich soll
bereits im Frühjahr 2018 die offiziel-
le Eröffnung stattfinden.

Geschäftsleiter Raphael Wolpert
ist froh, weiter am Standort Grüns-
feld bleiben zu können. 2011 hatte
die Erfolgsgeschichte der Firma be-
gonnen, die sich von einem kleinen
Garagenbetrieb zu einem ernstzu-
nehmenden Konkurrenten am
Markt entwickelt hat. Aktuell ist man
in einer Lagerhalle am Waltersberg
eingemietet und hat zusätzliche Lo-
gistikplätze in Bad Mergentheim.
Dies soll zukünftig alles im neuen
Gebäude gebündelt werden, so dass
die Mitarbeiter kurze Wege haben.
Aktuell sind bei der prosperierenden
Firma sieben Mitarbeiter beschäf-

Mit dem Bau eines neuen Logistikzentrums erweitert die Firma Wakra Tec ihren Standort in Grünsfeld. Beim Spatenstich waren neben der Geschäftsleitung und Familie auch
Vertreter der Stadt Grünsfeld, der Baufirma und des Architekten dabei und halfen den Baggern kurzfristig bei ihrer schweren Arbeit. BILD: MATTHIAS ERNST

„Wir sind froh, dass dieses
Grundstück nun endlich

bebaut wird.“
JOACHIM MARKERT, BÜRGERMEISTER

GRÜNSFELD.Dank einer großzügigen
Spende in Höhe von 300 Euro kann
die Kita St. Marien Grünsfeld neue
Geräte zur Bewegungsförderung an-
schaffen. Alexander Maag von der
Deutschen Vermögensberatung ver-
kaufte am Gewerbetag Popcorn zu-
gunsten der Kindertagesstätte und
übergab die Spende an die Kinder.

Durch ein intensives Projekt wur-
de das System der Bewegungsförde-
rung in der Einrichtung verändert.
Der Bewegungsraum ist nun für die
Kinder täglich geöffnet und Bewe-
gungslandschaften laden zu vielsei-
tigen Bewegungsmöglichkeiten ein.
So kann jedes Kind seinem individu-
ellen Bedürfniss nach Bewegung je-
derzeit nach gehen.

Hier werden die neuen Turngerä-
te bestens zum Einsatz kommen und
viele motorische Entwicklungs-
schritte unterstützen. kita

Kita St. Marien

Spende für
neue Turngeräte

Agima: Aktion zugunsten der Lebenshilfe / Illustre Spielrunden

Prominente auf Punktejagd
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

KONIGSHOFEN. Der Spendenerlös zu
Gunsten einer gemeinnützigen Ini-
tiative stand am frühen Dienstag-
abend im Mittelpunkt einer Promi-
nenten-Aktion am Gemeinschafts-
stand der Fränkischen Nachrichten,
der Sparkasse Tauberfranken und
des Stadtwerks Tauberfranken auf
der Agima. Die drei regionalen Un-
ternehmen präsentieren heuer nach
der sehr erfolgreichen Premiere im
Vorjahr erneut einen gemeinsamen
Messestand nebst einem attraktiven
und spannenden Aktionsspiel in
Halle 3 der Agima.

Der von den beteiligten „Promis“
beim gemeinsamen Spiel auf dieser
Aktionsfläche der drei Unterneh-
men unter dem Motto „Punktejagd
für die Region“ erkämpfte und er-
zielte Betrag kommt der Lebenshilfe
Main-Tauber zu Gute. Dabei ging es
darum, mit viel Geschick, Reaktions-
vermögen und Tempo innerhalb ei-
ner Minute möglichst oft die an einer
Aktionswand jeweils aufleuchten-
den und passenden Buttons zu drü-
cken, um gleichfalls möglichst viel
Punkte zu sammeln.

Zu diesem Zweck traten unter an-
derem die beiden Bundestagsabge-
ordneten und erneuten Kandidaten
zur kommenden Wahl Nina Warken
und Alois Gerig sowie weitere lokale
oder regionale Prominenz aus Poli-
tik, Kommune, Wirtschaft, Ehren-
amt und Gesellschaft sowohl ge-
meinsam als auch zum gegenseiti-
gen Wettkampf an. Dass jeder erziel-
te Punkt jeweils mit einem Euro als
Spende an die Lebenshilfe seitens
den FN, der Sparkasse Tauberfran-
ken und des Stadtwerks Tauberfran-
ken honoriert wurde, war für die an-
tretenden „Promis“ ganz besondere
Motivation, sich so richtig ins Zeug
zu legen.

Zu Beginn der Gemeinschaftsak-
tion würdigte Paul Gehrig, Ge-
schäftsführer des Stadtwerks Tau-
berfranken, in seiner Begrüßung die
Teilnehmer für ihr Engagement. Zu-
dem sprach Jörg Hasenbusch so-
wohl allen Akteuren als auch den be-
teiligten Unternehmen seinen Dank
aus. Einhergehend stellte der Vorsit-

zende der Lebenshilfe Main-Tauber
in einem Kurzüberblick die Initiative
sowie deren Ziele und Aktivitäten
vor.

„Jeder Euro, den wir gespendet
bekommen, hilft uns, die Aktivitäten
der Lebenshilfe Main-Tauber
durchzuführen und zu erweitern“,
unterstrich er. Insbesondere die
Umsetzung des Bundesteilhabege-
setzes bezeichnete Hasenbusch spe-
ziell auch an die beiden anwesenden
Bundestagsabgeordneten gerichtet
als eine große Erleichterung und Un-
terstützung für Menschen mit Be-
hinderung.

Einen „Haustürwahlkampf“ live
vor Ort nannte Moderator Hariolf
Scherer, Teamleiter Elektrizität beim
Stadtwerk Tauberfranken, spezi-
fisch den Wettkampf zwischen War-
ken und Gerig zum Auftakt des Akti-
onsspieles, bevor zahlreiche weitere
Prominente ebenfalls mit- und ge-
geneinander antraten.

„Nicht der Sieg beim jeweiligen
Spiel und Wettkampf gegeneinan-
der steht im Vordergrund, sondern
Gewinner sind alle Teilnehmer so-
wie vor allem die Lebenshilfe Main-
Tauber und deren Aktivitäten“, hob
Scherer hervor. In den nächsten

Spielrunden traten zum Beispiel
Bürgermeister Thomas Maertens,
Lebenshilfe-Vorsitzender Jörg Ha-
senbusch, Edmund Brenner, Vor-
stand der Stiftung Lebenshilfe Main-
Tauber, FN-Geschäftsführer Micha-
el Grethe, Stadtwerk-Geschäftsfüh-
rer Paul Gehrig sowie die Sparkas-
sen-Regionaldirektoren Wolfgang
Albert und Marco Schneider an.

Weitere Teilnehmer für diesen
wohltätigen Zweck in der Region wa-
ren unter anderem die Gemeinderä-
te Dorothee Walter, Herbert Biber,
Marco Hess, Andreas Schäffner, und
Klaus Vierneisel, die Ortsvorsteher
Karola Kuhn (Messelhausen), Anita
Spinner (Deubach), Christian-An-
dreas Strube (Oberbalbach) und An-
dreas Strube (Unterbalbach), Steffen
Heßlinger, Leiter Vertrieb beim
Stadtwerk Tauberfranken sowie
Beate Vierneisel und Moderator Ha-
riolf Scherer.

Alle Akteure zusammen erzielten
insgesamt 1860 Punkte und einen
adäquaten Erlös in Höhe von 1860
Euro, der zum Abschluss von den FN
sowie der Sparkasse Tauberfranken
und dem Stadtwerk Tauberfranken
gemeinsam auf 2000 Euro aufgerun-
det wurde.

Der Spendenerlös zu Gunsten der Lebenshilfe stand im Mittelpunkt einer Prominenten-
Aktion am Gemeinschaftsstand der Fränkischen Nachrichten, der Sparkasse
Tauberfranken und des Stadtwerks Tauberfranken auf der Agima. BILD: PETER D. WAGNER

Heinz Gerstmeier, Dagmar Keller und Dieter Kranz beschicken mit ihren Familien seit
Generationen die Königshöfer Messe. Sie wurden nun mit Marktmeister Marco Uhlich
von Hauptamtsleiter Volker Mohr in Wertheim empfangen. BILD: HEIMAT- UND KULTURVEREIN

Königshöfer Messe: Schausteller und Marktkaufleute nutzten messefreien Tag

Empfang im Rathaus der Stadt Wertheim
KÖNIGSHOFEN. Der Hauptamtsleiter
der Stadt Wertheim, Volker Mohr,
empfing im dortigen Sitzungssaal
die Delegation der Schausteller, der
Marktkaufleute und Aussteller vom
Königshöfer Messeplatz. In mehre-
ren interessanten Themenberei-
chen stellte er sachkundig und infor-
mativ die Arbeit der Verwaltung vor.

Dabei bezog er neben der Stadt-
entwicklung zusammen mit Markt-
meister Manuel Münkel vor allem
die Aufgaben und Entwicklungs-
chancen der 196. Michaelismesse
mit ein. Nachhaltig und im Informa-
tionsaustausch wertvoll kamen aber
auch Aspekte zu Wort, die wie das
Outlet Center auf dem Almosenberg
in der Nähe der Autobahn auch die
Infrastruktur auf dem Reinhardshof
mit dem Abzug der Polizeischule be-
trafen.

Die bekannte Hochwasser-Situa-
tion, mit der Wertheim fast alle sie-
ben Jahre einmal fertig werden
muss, nahm in der Gesprächsrunde
ebenfalls einen Schwerpunkt ein.
Wie sehr man sich angenommen
fühlte, zeigte sich bei dem spontan
angesetzten Rundgang mit Volker
Mohr in die Ufernähe der Tauber,
wo die einzelnen Hochwassermar-
ken einen bleibenden Eindruck ver-
mittelten. Wie bedrohlich hoch die
Pegelstände aus den einzelnen Jahr-
zehnten gewesen waren, dokumen-
tieren die jeweiligen Markierungen.
Ein Musterbeispiel, wie man bisher

cke in die Welt der Glasbläser, weil
damit eine Vorführung in die Kunst
der Glasveredelung verbunden war.
Dass das Glas aus der Fabrikation in
der Moderne kaum mehr wegzuden-
ken ist, wurde in einer anschauli-
chen Führung deutlich, die die ein-
zelnen Entwicklungsphasen aus die-
sem Bereich verdeutlicht haben.

Zum Abschluss dieses interessan-
ten und abwechslungsreichen Pro-
gramms traf man sich im Gasthaus
„Zum Ochsen“ zu einem gemütli-
chen Beisammensein. weke

dem Druck des Hochwassers stand-
halten konnte, zeigt die Konstrukti-
on einer Fußgängerbrücke, die im
Bedarfsfall bei Hochwasser hochge-
fahren werden muss.

Die Vorsitzende des Heimat- und
Kulturvereins Phönix, Agnes Haas,
würdigte Volker Mohr, Sindy Gimpel
und Marktmeister Manuel Münkel
für das informative Gespräch und
den freundlichen Empfang im Wert-
heimer Rathaus.

Der Besuch im Glasmuseum gab
auch deshalb eindrucksvolle Einbli-

BLICK IN DIE STADT

Wanderverein unterwegs
LAUDA. Die nächste Wanderung des
Wandervereins führt am Sonntag,
24. September von Assamstadt nach
Horrenbach und wieder zurück
nach Assamstadt. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr an der evangelischen Kir-
che in Lauda. Die Wanderstrecke
beträgt zirka acht Kilometer.
Abschluss und Einkehr ist im Res-
taurant „Zur Sonne“ in Assamstadt.
Wanderführer sind R. und K. Braun.

Messecafe öffnet
KÖNIGSHOFEN. Der Gesangverein Ein-
tracht öffnet am zweiten Messe-
sonntag, 24. September, sein Ver-
einsheim im Rathaus. Verkauft wird
Kaffee, Kuchen und Torten.

den fleißige Hände benötigt. Treff-
punkt ist am Samstag, 23. Septem-
ber, um 9 Uhr am Pfarrhaus. Erfor-
derliche Gartengeräte sind mitzu-
bringen. Anschließend Mittagessen
im Gasthaus „Hirschen“. Auch die
Anwohner sind aufgefordert, vor
ihren Grundstücken tätig zu werden.

Bambini-Training der SG
OBERBALBACH/UNTERBALBACH. Das
Bambini-Training der SG Balbachtal
(alle Kindergartenjahrgänge) startet
ab Dienstag, 26. September, immer
dienstags von 17 bis 18 Uhr in der
Turnhalle Oberbalbach. Neuanmel-
dungen sind möglich, wobei jeder-
zeit geschnuppert werden kann.

Königshofen, Oberer Grabenweg 2,
neben der Kirche. Wer später
kommt, kann auch direkt auf dem
Messplatz dazu kommen. Um 19
Uhr endet der gemeinsame Messe-
gang am Autoscooter.

Arbeitseinsatz
OBERBALBACH. Der Termin für die
Bewertung des Dorfes durch die
Kommission „Unser Dorf hat
Zukunft“ rückt näher. Nachdem der
Bauhof der Stadt bereits die Straßen
gefegt und die Rasen gemäht hat,
sind noch einige Nachbesserungen
erforderlich. Einige Straßenränder
und Plätze müssen noch von
Unkraut befreit werden. Dazu wer-

LAUDA-KÖNIGSHOFEN AKTUELL

Gemeinsamer Messebesuch
KÖNIGSHOFEN. Die aktuellen und ehe-
maligen Mitarbeiterinnen des
katholischen Kindergartens in
Königshofen treffen sich am Don-
nerstag, 21. September, um 17 Uhr
am Kettenkarrusell zum gemeinsa-
men Messerundgang.

Ministranten zur Messe
KÖNIGSHOFEN. Alle Ministrantinnen
und Ministranten der Seelsorgeein-
heit Lauda-Königshofen sind am
Donnerstag, 21. September, zum
gemeinsamen Messebesuch will-
kommen. Treffpunkt mit den Pfar-
rern ist um 17 Uhr am Pfarrhaus in

Quelle: Fränkische Nachrichten - 21.09.2017




